
2. Satzung zur Anderung der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung
für Bachelor- und Masterstudiengönge
an der Hochschule für Musik Nörnberg

(Allgemeine Studien- und Pröfungsordnung - APO)

Vom 4. August 2022

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Afü. 1 und Art. 61 Abs. 2 des Bayerischen
Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBI. S. 245), zuletzt ge.öndert durch § 2 cles Ge-
setzes vom 23. Mai2022 (GVBI. S. 221), der Beschlussfassung des Senats cler Hochschule fi.ir Musik Nürn-
berg vom 25. Juli 2022 und der Genehmigung durch den Präsidenten vom 4. August 2022 erlösst die
Hochschule für Musik Nürnberg clie nachFolgende Satzung:

§1

Anderungen

Die Allgemeine Studien- und PröFungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge an der Hochschule
'Für Musik Ni.irnberg (Allgemeine Studien- uncl Prijfungsordnung - APO) vom 4. Dezemfür 2018 wird wie
Folgt geöndert:

(1) In der Uberschrift wird das Wort ,,die" vor den Worten ,,Bachelor-und Masterstudiengföge" erg.inzt.

(2) In§lAbsatz2Satz2wirddasWort,,Prü'Fungsgesamtnote"durchdasWort,,Prüfüngsgesamtnoten"
ersetzt.

(3) § 3 wifö wie folgt geändert:
a) § 3 Abs. 2 Satz 3 wird wie Folgt neu Formuliert:

,,3Entsprechend dem für e:rie erFolgreiche Teilnahme er'Forderlichen Zeitafüwand sind die Module
mit einer bestimmten Anzahl an ECTS-Punkten versehen."

b) § 3 Abs. 2 Satz 4 wird wie Folgt neu formuliert:
,,4Ein Modul gilt als bestanden und vollständig abgelegt, wenn alle ffü das Modul erforderlichen
Leistungen erbracht worclen sind."

c) In § 3 Afü. 2 wird Satz 5 gestrichen.
d) In § 3 Abs. 4 vver:leri nach dem Wort ,,Module" die Worte ,,und die zu erbringenden Leistungen"
ergÖnzt.

(4) § 4 wird wie folgt geöri«3ert:

a) In § 4 Absatz 1 wird in der Aufzöhlung nach ,,Hospitation, ,," Kollocluium," ergönzt und das Wort

,,erlangt" durch das Wort ,,gewöhrleistet" ersetzt.
b) In § 4 Absatz 2 erhölt der erste Satz die Satznummerierung 1.
c) In § 4 Absatz 2 wird folgender neuer Satz 2 eingefi.igt: ,,2Abweichungen hiervon vveröeri in der
jeweiligen Fachspezifischen Studien- und Pröfungsordnung geregelt."

(5) § 5 wird wie folgt geöndert:
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a) In § 5 Absatz 1 wird das Wort ,,füi" durch das Wort ,,an" ersetzt und in der Aufzöhlung nach ,,Prak-

tikum, ,," Projekt,"ergönzt.
b) In § 5 Absatz 2 vverderi Folgende Sötze 3 und 4 neu eingefügt: ,,31m Rahmen von Exkursionen
und Praktika ist abweichend von Satz 2 die Teilnahme nur dann regelmößig, wenn alle Unterrichts-
einheiten besucht wurden. 4Für glaubhaFt gemachte, nicht von der bzw. dem Studierenden zu ver-
tretende Fehlzeiten bei Exkursionen und Praktika im UmFang von bis zu 20o/o der Unterrichtszeit
sind der bzw. dem Studierenden zur Erfüllung des Erfordernisses der regelmößigen Teilnahme ange-
messene kompetenzorientiert ausgestaltete Ersatzleistungen durch die Lehrperson anzubieten."
c) In § 5 Absatz 2 erhält der ursprüngliche Satz 3 clie Satznummerierung 5.

(6) § 6 wircl wie folgt (geöriäert:
a) Der bisherige Absatz erfült die Absatznummerierung 1. Im neuen Afüatz 1 wird im Satz 2 vor clem
letzten Spiegelstrich der Spiegelstrich ,,das Erstellen einer schriftlichen Hausaföeit," neu eingefijgt.
b) § 6 Afüatz 1 Satz 3 erfült 'Folgende Formulierung: ,,3Die entsprechenden Regelungen und Fristen
hierzu werden von der Lehrperson v:er Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit im Campus-Manage-
ment-System bei der jeweiligen Lehrveranstaltung hinterlegt, sofern diese nicht in der jeweiligen
Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung geregelt sind."
c) Ein neuer Absatz 2 wird wie folgt ergänzt: ,,(2) Hausarbeiten und anderen schriftlichen Arbeiten
ist eine Eigenstöndigkeitserklörung beizufügen, in der die Studentin bzw. der Student bestötigt, dass
die erstellte Arbeit selbststöndig verFasst und keine anderen als die angegefünen Hilfsmittel benutzt
wurden und dass die Stellen der Arfüit, clie dem Wortlaut oder Sinn nach anderen Quellen entnom-

men sincl, unter Angabe der3eweil:(g,en Quelle kenntlich gemacht wurclen."

(7) § 7 wird wie Folgt gefödert:
a) In § 7 Absatz 4 Satz 2 wird das Wort ,,schriftliche" vor dem Wort ,,Hausarbeiten" ergfözt und wircl
nach ,,Protokolle" das Komma und das Wort ,,Portfolio" gestrichen; nach dem Wort ,,Modultagföü-
cher" wircl clas Wort ,,Porffolios" erg:inzt und in Klammern gesetzt.
b) In § 7 Absatz 4 erhölt der Satz ,,Sie werden in der Regel in deutscher Sprache erbracht." die Satz-
nummerierung 3.
c) In § 7 Absatz 4 wird ein neuer Satz 4 wie folgt eingefügt: ,,4Abweichungen hiervon werden in der
jeweiligen Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung geregelt."
cl) § 7 Absatz 5 Satz 1 erh:ilt die Satznummerierung 1 und es werderi die Worte ,,In schriFtlichen
Prüfüngsarbeiten" durch die Worte ,,Durch schriftliche Prüfüngsleistungen" ersetzt, die Worte
,,den jeweiligen Fachspezifischen Studien- und Prufungsordnungen" werden durch die Worte ,,der
jeweiligen Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung" sowie die Worte ,,im Fall" durch die
Worte ,,im Falle" ersetzt.

e) In § 7 Absatz 5 wird der Satz ,,Die Bearbeitungszeit von Hausarfüiten betrögt, vorbehaltlich einer
abweichenden Regelung in den Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnungen, grundsätzlich
acht Wochen und beginnt mit der Ausgafü des Themas durch die Betreuerin bzw. den Betreuer."
gestrichen.
D In § 7 Afüatz 5 wird ein neuer Satz 2 wie folgt eingefügt: ,,2Hfüslich anzufertigenden schriFtlichen
Prüfungsleistungen ist eine Eigenstöndigkeitserklörung beizufügen, in der die Studentin bzw. «3er
Student bestötigt, dass die erstellte Arbeit selbststfödig verfasst wurde, keine anderen als die ange-
gebenen Hilfsmittel benutzt wurden und dass die Stellen der Arbeit, die dem Wortlaut oder Sinn

Seite 2 von 12



nach anderen Quellen entnommen sind, unter Angabe der jeweiligen Quelle kenntlich gemacht
wurclen."

g) § 7 Absötze 6 bis 8 werden wie Folgt neu eingefügt:
,,(6) 'Für clie füuslich anzufertigenden Prüfungsleistungen erfolgt die Festlegung des Themas clurch
die entsprechende Lehrperson. 2Diese hinterlegt Beginn und Ende des Bearbeitungszeitraums der
schriFtlichen Prüfüngsleistung im Carnpus-Management-System. 3Die Bearbeitungszeit wird in der
jeweiligen Fachspezifischen Studien- und Prüfüngsordnung festgelegt.
(7) 'Ein Modultagebuch (PortFolio) entfült clie Zusammenfassungen von Inhalten uncl Diskussionen
zu einzelnen Modulbestandteilen, weiterführeru:le Ufürlegungen und Fragen zu den Lehrinhalten
sowie eine kritische Auseinanclersetzung mit dem Semesterverlauf und cler eigenen Motivation im
Vergleich zu den Erwartungen am Beginn des Semesters und erfasst ii6er das ervvorbene Wissen
hinaus auch methodische und reflexive Kompetenzen. 2Die Abgafüfrist wird durch die Lehrperson
Festgelegt und im Campus-Management-System hinterlegt.
(8) Ein Kollocluium dient cler Feststellung, ob die Studentin bzw. äer Student fü'Föhigt ist, die Er-
gebnisse einer Modulpröfung, ihre Fachlichen Grundlagen, Föcherüfürgreifenclen Zusammenhföge
und außerFachlichen Beziige mi.indlich darzustellen, selbstöndig zu fügründen und ihre Bedeutung
für die Forschung, Lehre und künstlerische bzw. künstlerisch-pödagogische Praxis einzuschötzen."
h) Die bisherigen Abs.itze 6 und 7 werden zu den Absötzen 9 uncl 10.
i) Die bisherigen Abs:itze 9 bis 11 werden zu den Absötzen 11 bis 13.

(8) § 8 wird wie folgt geöndert:
a) In § 8 Abs. 1 erfült Satz 3 'Folgende rieue Fassung: ,,31n diesen Föllen ist auf schriftlichen Antrag,
der spötestens sieben Tage vor dem Ablegen der Prüfung bzw. dem Abgabetermin für e:ne schriFtliche
Prüfungsleistung füim Studienservice zu stellen ist, eine nachtr%liche Zulassung rrföglich."
b) In § 8 Abs. 1 Satz 4 wircl das Wort ,,vertretenen" geöndert in ,,vertretenden".

(9) § 9 wird wie folgt geöndert:
a) In § 9 Abs. 1 Satz 2 vverden nach dem Wort ,,gilt" das Wort ,,sinngemäß" und vor den Worten
,,schriftliche Hausarbeit" das Wort ,,Stuclienleistung," ergänzt.
b) § 9 Afüatz 2 Satz 1 erhölt folgende rieue Fassung: ,,'Ein Ri.icktritt von eirier Prüfüng aus einem von
cler Studentin bzw. dem Studenten zu vertretenclen Grund ist spätestens zwei Werktage vor dem
Prüfungs- bzw. Beginn cles Beaföeitungszeitraums durch Abmeldungim Campus-Management-Sys-
tem bzw. ab zwei Werktage vor Beginn des Prüfungszeitraums per E-Mail an den Studienservice vor-
zunehmen."

c) In § 9 Absatz 2 Satz 2 werden die Worte ,,In diesem Fall" durch die Worte ,,In diesen Föllen"
ersetzt.

d) In § 9 Absatz 3 wird ein rieuer Satz 2 wie folgt eingef%t: ,,2Dies gilt auch für Bearbeitungszeiten
von schriftlichen Studien- und Prüfungsleistungen, einschließlich Bachelor- und Masterarbeit."
e) Die folgenden Sötze 2 bis 5 in Afüatz 3 werden zu Sötzen 3 bis 6.
f) In § 9 Afüatz 3 erhölt der neue Satz 6 folgende neue Fassung: ,,6Werden die Gri.inde anerkannt,
kann clie PnTung zum nöchstrrföglichen Priifungstermin mit errieuter Anmeldung nachgeholt vver-
den bzw. eine neue Frist 'Für die Abgabe gewöhrt werden."
g) § 9 Absatz 4 erhölt Folgende neue Fassung: ,,'Versucht die Studentin füw. der Student das Er-
gebnis einer Prüfung durch Töuschung oder das Bereithalten bzw. die Benutzung nicht zugelassener
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HilFsmittel zu eigenem oder Fremdem Vorteil zu beein'Flussen, so erfolgt durch die Pri.ifüngskom-
missionsvorsitzencle f:izw. den PrüFungskommissionsvorsitzenden eine Meldung mit einer den Ver-
dacht begriindenden Stellungnahme an den Studienservice. 2Es erfolgt eine Mitteilung clurch den
Studienservice an clie bzw. den Studierenden mit dem Hinweis auF Gelegenheit zur Akteneinsicht
und M%lichkeit öer schriFtlichen Stellungnahme an den PrüFungsausschuss innerhalb einer be-
stimmten Frist. 3Nach Ablauf der Frist entscheidet der Prüfungsausschuss nach Aktenlage in seiner
nöchsten Sitzung, ob weiterhin von einem Ordnungsverstoß ausgegangen wird und somit die t»etreF-
Fende Prüfung als mit ,,nicht ausreichend" (5,0) bewertet vveräeri muss. Als Versuch gilt schon äer
Besitz nicht zugelassener Hilfsmittel nach Ausgabe der Prüfungsaufgafün. sStudierendei die den
ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfüng st6ren, fönnen von der jeweiligen Prüferin füw. clem jeweili-
gen Prij{er oder der bzw. dem AuFsichtführenden von der Fortsetzung der Pröfung ausgeschlossen
vver:leri; in diesem Fall gilt die betreffende Prüfüng als mit ,,nicht ausreichend" bewertet. 6Die Vor-
gönge sind jeweils zu Protokoll zu nehmen."

h) § 9 Absatz 5 erfült folgende neue Fassung: ,,(5) Belastende Entscheidungen sind Betroffenen
unverzüglich schriFtlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
1, 11
ii e n.

(10) § 10 wird wie folgt gefödert:
a) In cler Ufürschrift wircl nach dem Wort ,,Nichtbestehen" ein Komma und das Wort ,,Säumnis"

ergjnzt.
b) In § 10 Absatz I Satz 2 wird vor dem Wort ,,afüulegen" ein Komma und die Worte ,,nach erneuter

Anmeldung" ergönzt.

c) § 10 Absatz 2 wird gestrichen.
d) § 10 Abs:itze 3 bis 5 werden zu Absötze 2 bis 4.

e) § 10 Absätze 5 und 6 werden wie 'Folgt neu eingefügt: ,,(5) 'Teilnahmepflichtige Veranstaltungen,
die gem:iß § 5 als nicht belegt gelten, müssen erneut vollstöndig belegt weräeri. 2Erfolgt die errieute
Belegung nicht spätestens bis zum Ende der Regelstudienzeit, kann diese letztmalig bis zum Ende
des iibern.ichsten Semesters erbracht werden.

(6) 'Nicht Fristgerecht oder ,,ohne Erfolg" eförachte Stuclienleistungen können bis zum Em:le des
Folgesemesters wiederholt werden. 2Bei Versöumnis der Frist gilt die Studienleistung als endgültig
nicht erbracht, soFem nicht der bzw. dem Studierenden vom Prüfungsausschuss afü schriftlichen
Antrag vvegeri besonderer, von ihr bzw. ihm nicht zu vertretender Gründe eine Nach'Frist gew:ihrt
wircl."

D Der bisherige § 10 Absatz 6 wird § 10 Absatz 7.
g) Im neuen § 10 Afüatz 7 erhölt Satz 2 folgende neue Fassung ,,2Die Wiederholbarkeit bzw. Nach-
hoföarkeit gemöß § 10 Absatz 1, 6 und 7 bleibt unberührt."
h) Im neuen § 10 Afüatz 7 wer«3eri in Satz 3 nach dem Wort ,,führt" die Worte ,,im Falle von Einzel-

unterricht" ergönzt.
i) Im neuen § 10 Absatz 7 wird Satz 4 gestrichen.
j) Der bisherige § 10 Absatz 7 wird § 10 Absatz 8.

(11) § 11 wird wie 'Folgt geöndert:
a) In § 11 Absatz 1 Satz 2 werden vor den Worten ,,dem Prösidenten" die Worte ,,der Prösidentin bzw."

ergönzt und das Wort ,,zwei" durch das Wort ,,den" ausgetauscht.
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b) § 11 Absatz 1 Sötze 3 bis 5 erhalten folgende neue Fassung: oa3Die Prösidentin füw. der Präsident
iföernimmt den Vorsitz des Prüfüngsausschusses und ist befugt, anstelle des Pröfungsausschusses
unaufschiebbare Entscheidungen allein zu treFferi. 4Llt»er getroffene Eilentscheidungen hat sie bzw.
er den Prüfungsausschuss in der nöchsten regul:iren Sitzungin Kenntnis zu setzen. sDie bzw. der Vor-
sitzende wird im Vertretungsfall durch eine bzw. einen cler Vizeprösidentinnen bzw. Vizeprösidenten
vertreten."

Cl) In § 11 Absatz 3 Nr. 1 und Nr. 2 wird nach clem Wort ,,angehört" das Komma durch ein Semikolon
ersetzt und clie Worte ,,als Fachvertreterin bzw. Fachvertreter gilt, wer an cler Hochschule för Musik
Nürnfürgim fütreffenclen Fach lehrt," ergfözt.
e) In § 11 Absatz 3 Nr. 4 vverderi die Worte ,,Musiktheorie/Musikwissenschaft 3" ersetzt durch ,,Mu-
sikwissenschaFt 11" und die Worte ,,Bachelor Jazzstudiengfögen" vver«3eri ersetzt durch ,,Bachelorstu-
diengfögen Jazz".
f) In § 11 Absatz 4 Satz 1 werclen nach den Worten ,,eingehalten weröeri," die Worte ,,gefün die zu
den Prü'Fungen zugelassenen Hilfsmittel bekannt," ergönzt und nach clem Wort ,,Prüfungsprotokolle"
clas Komma durch ein ,,und" ersetzt.

g) In § 11 Absatz 4 wird ein neuer Satz 4 wie Folgt ergönzt: ,,4Die füw. der Prüfungskommissionsvor-
sitzende tr%t die Prüfüngstermine im Campus-Management-System ein; die Prüfüngstermine der
künstlerischen Bachelor-und Masterarbeiten teilt die bzw. der Prüfungskommissionsvorsitzencle dem
Studienservice innerhalb der da'Für vorgesehenen Frist per E-Mail mit."

(12) In § 12 Afüatz 1 erfült Satz 3 folgende neue Fassung: ,,3Bei Entscheidungen nach § 4 Abs. 4 werden
Studierende mit Behinderung/chronischer Krankheit vorrangig berücksichtigt."

(13) § 14 wircl wie 'Folgt (4e';aridert:
a) In der Uberschrift vverderi vor dem Wort ,,Anrechnung" die Worte ,,Anerkennung und" einge'Fügt.
b) In § 14 Absatz 1 Satz 1 wird das Wort ,,anzurechnen" ersetzt durch clas Wort ,,anzuerkennen".

c) In § 14 Absatz 2 Satz 6 wird das Wort ,,Anrechnung" ersetzt durch clas Wort ,,Anerkennung".
d) In § 14 Absatz 2 Satz 7 wird das Wort ,,Anrechnung" ersetzt durch das Wort ,,Anerkennung".
e) In § 14 Absatz 3 werden die Worte ,,sind anzurechnen" ersetzt durch die Worte ,,k6nnen ange-
rechnet werden".

D In § 14 Afüatz 4 werclen vor dem Wort ,,Anrechnung" die Worte ,,Anerkennung oder" ergönzt und
das Wort ,,Studiengangwechsel" durch das Wort ,,Studiengangwechsels" ersetzt.

(14) § 15 wircl wie Folgt geöndert:
a) In § 15 Absatz 3 wird ein neuer Satz 3 wie Folgt ergfözt: ,,3Die gemittelte Note muss nicht den
Notenschritten gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 entsprechen." Der bisherige Satz 3 erhölt die Satznumme-
rierung 4.
b) In § 15 Absatz 4 Satz 1 wird das Wort ,,Anrechnungen" ersetzt durch das Wort ,,Anerkennungen".
c) § 15 Absatz 4 Satz 4 erhält folgende neue Fassung: ,,4Wurde Für die anzuerkennende Studienleis-
tung keine Note vergeberi, wird die Leistung als ,,mit Erfolg" (m. E.) oder ,,ohne Erfolg" (o. E.) aus-
gewiesen."
d) In § 15 Afüatz 4 Satz 5 wird das Wort ,,angerechnet" ersetzt durch die Worte ,,anerkannte Stu-
dienleistung".
e) In § 15 Absatz 5 Satz 4 wird das Wort ,,Anrechnung" ersetzt durch das Wort ,,Anerkennung".
f) In § 15 Absatz 5 Satz 5 wird das Wort ,,Anrechnung" ersetzt durch das Wort ,,Anerkennung".
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(15) § 17 wircl wie folgt geöndert:
a) In der Uberschrift des § 17 werden nach clem Wort ,,Bescheinigungen" die Worte ,,fur die Ba-
chelor- und Masterstucliengönge" ergönzt.
b) § 17 Absatz 1 Satz 2 erhölt folgencle neue Fassung: ,,2Die Bachelor- füw. Masterurkunde wird in
deutscher und englischer Sprache ausgeFertigt und tr:igt clas Datum der letzten erfüachten Leistung."
c) In § 17 Absatz 2 Satz 2 wircl vor clem Wort ,,ModulprüFungen" clas Wort ,,endnotenrelevanten" und
nach dem Wort ,,Moclulprüfüngen" clie Worte ,,mit dem Hinweis auf clie Ergebnisse der weiteren
Leistungen im Transcript oF Records (TOR)" ergönzt.
d) In § 17 Absatz 3 wird das Wort ,,Modulprü'Fungen" ersetzt durch das Wort ,,Modulen".
D In § 17 Absatz 4 Satz 3 werden die Worte ,,relative Note gem:iß ECTS Users- Guide der Europöi-
schen Gemeinschaft" ersetzt durch clas Wort ,,Notenverteilungsskala".
e) In § 17 Afüatz 4 Satz 5 werden die Worte ,,relative Note berechnet" ersetzt durch die Worte ,,No-

tenverteilungsskala erstellt".

(16) In § 20 erfült cler erste Satz die Satznummerierung 1.

(17) In § 21 Absatz 1 wird die Satznummerierung gestrichen.

(18) § 22 wird wie folgt ge.inclert:
a) In der Ufürschrift wifö das Wort ,,Profilbereich" ersetzt clurch das Wort ,,Profilschwerpunkt"
b) In § 22 Satz 1 vter«3en die Worte ,,können Pro'Filschwerpunkte" durch die Worte ,,kann ein Profil-
schwerpun kt" ersetzt und das Wort ,,gewöhlt" wird ersetzt durch die Worte ,,mittels Formular schrift-
lich beantragt".
c) In § 22 Satz 2 wird das Wort ,,Sie" ersetzt durch das Wort ,,Profilschwerpunkte".

d) § 22 Satz 3 wircl gestrichen.
e) § 22 Satz 4 erhölt die Satznummerierung 3 und Folgen:le neue Fassung: ,,Die Frist für die Bean-
tragung kann der akademischen Jahresplanung entnommen vverderi.".
f) § 22 Satz 5 erh:ilt die Satznummerierung 4.
g) In § 22 wird ein neuer Satz 5 eingefügt: ,,5Die nöheren Regelungen hierzu finden sich au'F der
Homepage; dabei gilt die Fassung, die zu Beginn cles Pro'Filschwerpunktes aktuell ist."

(19) § 23 wircl wie folgt ge:indert:
a) In § 23 Satz 1 werden die Worte ,,zu fülegen" ersetzt durch die Worte ,,mittels Formular schriftlich
zu beantragen".
b) In § 23 erhalten die Sötze 2 bis 6 folgende Fassung: ,,2Das erfolgreiche Studium eines Zweitfaches
führt zu einer weitereri Unterrichtsqualifikation im gewöhlten Fach. 3Als Zweiffach können alle an cler
Hochschule als Hauptfach angebotenen Instrumente, Gesang oder Elementare Musikpädagogik stu-
diert werden. "Die Frist für die Beantragung kann der akademischen Jahresplanung entnommen vver-
den. 5Uber die Zulassung entscheidet die Hochschulleitung; ein Anspruch auF Zulassung füsteht
nicht. 6 Die weiteren Regelungen hierzu ergeben sich aus der Satzung zur Belegung des Zweitfaches
(ZWFS). "

(20) § 24 erhölt folgende neue Fassung: ,,§ 24 Bachelorarbeit der künstlerischen Studiengföge
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(1) 'In den ki.instlerischen Stucliengfögen besteht die Bachelorarbeit in der Regel aus einer künstle-
risch-praktischen Präsentation. 2Einzelheiten regelt diejeweilige FachspeziFische Studien- und Prü-
füngsordnung. aZiel ist die eigenständige Planung und Realisierung eines fünstlerischen Projektes.

(2) 'Die Anmeldung zur Modulprüfung fünstlerische Bachelorarbeit gemäß § 8 hat spötestens im
siebten Fachsemester innerhalb des bekanntgegebenen Anmeldezeitraumes zu erfolgen. "für die
Anmeldung zur ModulprüFung Bacheloraföeit ist der Antrag auf Genehmigung des Themas ein-
schließlich einer Projektkonzeption schriFtlich beim Studienservice einzureichen. 3Die Projektkon-
zeption umFasst die Efüuterung des künstlerischen Konzeptes, zum Beispiel anhand geplanter Pro-
grammpunkte ocler Vermittlungsformen. "Die Betreuerin bzw. cler E3etreuer der Bachelorarbeit, in
cler Regel clie Haupffachlehrerin bzw. der Hauptfachlehrer, hat dem Thema auf dem Antrag schriFt-
lich zuzustimmen. Slm Falle der Ablehnung eines Themas durch den Prüfungsausschuss, die mit ei-
ner Begründung zu versehen ist, findet eine Beratung der bzw. des Studierenden durch den Pri.i-
füngsausschuss statt. "Danach muSS die Studentin bzw. der Student innerhalb von zwei Wochen
nach Ablehnung dem Prijfungsausschuss ein neues Thema sowie eine Projektkonzeption zur Geneh-
migung vorlegeri.

(3) 'Das Thema der Bachelorarfüit kann einmalig innerhalb von einem Monat nach der Bekannt-
gabe der Genehmigung des Themas ohne Angabe von Gründen zurückgegefün vverden. "Das Ende
cler Bearbeitungszeit önclert sich bei der Rückgabe des Themas nicht. 3Zusammen mit der Rückgabe
ist ein neuer Antrag auf Genehmigung zu stellen.

(4) 'Die Bearbeitungszeit Fijr die kiinstlerische Bachelorarbeit beträgt drei Monate, beginnend mit
dem Tag der Bekanntgafü des genehmigten Themas an die Studentin bzw. den Studenten. 2Der Stu-
clienservice teilt der Studentin bzw. dem Studenten den Prüfüngstermin spötestens zehn Tage vor der
Prüfüng mit. 3Das schriftliche Begleitmaterial muss eine Woche vor der Präsentation bei cler bzw.
dem Vorsitzenden der Priifüngskommission eingereicht werderi und wird dem Pröfüngsprotokoll als
Anlage beigefügt. "In fügründeten Ausnahmeföllen Icann der Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit
auf schriFtlichen Antrag verlöngern. sDer Antrag muss vor Ablauf der Abgabefrist bei der Hochschule
eingegangen sein. "Im Falle einer Beurlaubung ist der Ablauf der Abgabefrist für den Zeitraum der
Beurlaubung gehemmt. 7Die Mitteilung der neuen Abgabe'Frist erfolgt von Amts wegen.

(5) 'Die Icünstlerische Bachelorarbeit ist von mindestens drei PrüFerinnen füw. PriiFerri zu bewerten.

2Die Bewertung richtet sich nach § 15. aDas schriftliche Begleitmaterial fließt zu 10 Prozerit in die
Bewertung der Bachelorarbeit ein.

(6) 'Wircl die Bachelorarbeit nicht fristgem:iß angemeldet, erbracht bzw. abgegeben, so gilt sie als mit
,,nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 2Wifö die Bachelorarbeit mit ,,nicht ausreichend" t»evvertet, kann

sie einmal - mit einem neuen Thema - wiederholt wer:Ien. 3Die Wiederholung der Bachelorarbeit ist
spötestens vier Wochen nach der schriftlichen Bekanntgabe der Bewertung ,,nicht ausreichend"
schriftlich beim Prüfungsausschuss zu beantragen. 4Bei Versfümen «3er Frist gilt die Bachelorarbeit
als endgültig nicht füstanden. sEine zweite Wiederholungsm%lichkeit besteht nicht.

(21) § 25 wird neu eingefügt uncl erfült 'Folgende Fassung: ,,§ 25 Bachelorarbeit öer künstlerisch-pödago-
gischen Studiengänge
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(1) 'In clen fünstlerisch-pädagogischen Studiengöngen wird eine schriftliche Bachelorarbeit ange-
fertigt. 2Einzelheiten regelt die jeweilige Fachspezifische Studien- uncl Prijfungsordnung. 3Ziel ist
clie selbstfödige Bearbeitung einer Fragestellung nach wissenschaftlichen Kriterien und Methoclen
in vorgegebener Form. "Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache abzufassen.

(2) 'Die Anmeldung zur Modulprüfüng Bachelorarbeit gem. § 8 hat spötestens im sechsten Fachse-
mester innerhalb des bekanntgegebenen Anmeldezeitraumes zu erFolgen. 2Bei der Anmelclung zur
Modulprüfüng Bachelorarbeit ist ein Antrag auF Genehmigung des Themas schriftlich beim Studien-
service einzureichen. 3Die Betreuerin bzw. der Eletreuer cler Bachelorarbeit stimmt dem Thema auf

dem Antrag schriFtlich zu. "Die Bachelorarbeit kann von jeder pröfungsberechtigten Dozentin bzw.
jedem bzw. pfüfungsberechtigten Dozenten betreut weröen. slm Falle der Ablehnung eines Themas
clurch den Prüfüngsausschuss, die mit eirier Begründung zu versehen ist, Findet eine Beratung öer
Stuclentin bzw. des Studenten durch den Prüfüngsausschuss statt. "Danach muSS die Studentin bzw.
cler Student dem Prüfungsausschuss innerhalb von v:er Wochen nach Ablehnung ein neues Thema
zur Genehmigung vorlegen.

(3) 'Das Thema der Bachelorarbeit kann einmalig innerhafö von zwei Monaten nach äer Bekannt-
gabe der Genehmigung des Themas ohne Angabe von Gründen zuröckgegeben vveröen. 2Das Ende
äer Bearbeitungszeit födert sich bei der Rückgabe des Themas nicht. 3Zusammen mit der Rückgafü
ist ein neuer Antrag auF Genehmigung zu stellen.

(4) 'Die Beaföeitungszeit für die künstlerisch-pödagogische Bachelorarbeit beträgt sechs Monate,
beginnend mit dem Tag cler Bekanntgabe des genehmigten Themas an die Studentin bzw. den Stu-
denten. "Die Bachelorarbeit ist Fristgemäß in zwei gebundenen Exemplaren sowie einfach in digitaler
Form afü einem elektronisch lesbaren Datentr%er beim Studienservice abzugeben; der Abgabezeit-
punkt ist aktenkundig zu machen. 3Der schriFtlichen Bachelorarbeit ist e:rie Eigenstöndigkeitserklä-
rung beizufügen, in cler die Studentin bzw. der Stuclent bestötigt, dass die erstellte Arfüit selbststön-
dig verFasst und keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt wurden und dass die Stellen
der Aföeit, die dem Wortlaut oder Sinn nach anderen Quellen entnommen sind, unter Angabe der
jeweiligen Quelle kenntlich gemacht wurden. "In begründeten Ausnahmefällen kann der Prüfungs-
ausschuss die Bearbeitungszeit auf schriFtlichen Antrag verlfögern. sDer Antrag muss vor Ablauf der
Abgabefrist bei «:3er Hochschule eingegangen sein. "Im Falle eirier Beurlaubung ist äer Ablauf der
AbgabeFrist für den Zeitraum der Beurlaubung gehemmt. 7Die Mitteilung der neuen AbgabeFrist er-
Folgt von Amts vveg,eri.

(5) 'Die künstlerisch-p:idagogische Bacheloraföeit ist von zwei PrüFerinnen bzw. PrüFern durch je-
weils ein eigenständiges Gutachten inklusive Notenvorschlag gemöß § 15 Abs. 2 Satz 2 zu bewerten.
2Eine bzw. einer der der Prü'Ferinnen füw. PriiFer soll die Betreuer:ri füw. der Betreuer der Bachelor-

arbeit sein. 3Die vveitere Prüferin bzw. der weitere Prüfer wird vom Prüfungsausschuss bestimmt. 4
Die Bewertung richtet sich nach § 15. sBetr%t die Differenz zwischen den Noten 2,O oder mehr,
wird vom Pri.ifungsausschuss eine dritte PrüFerin bzw. ein dritter Prüfer für ein vieiteres Gutachten
bestimmt. 61n diesem Falle ergibt sich die Note der Bachelorarbeit aus dem Durchschnitt der Elevver-
tung des Drittgutachtens und der Bewertung desjenigen Gutachtens, das dem Drittgutachten am
nächsten kommt. 7Liegt die Note der Drittkorrektorin bzw. des Drittkorrektors genau in der Mitte
der von Erst- und Zweitkorrektorin bzw. vom Erst- und Zweitkorrektor vorgeschlagenen Note, so
errechriet sich die Note aus dem Durchschnitt der drei Einzelbewertungen.
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(6) 'Wird clie Bachelorarbeit nicht Fristgemöß angemeldet, erbracht bzw. abgegeben, so gilt sie als mit
,,nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 2Wird die Bachelorarbeit mit ,,nicht ausreichend" füwertet, kann

sie einmal - mit einem neuen Thema - wiederholt wer:len. 3Die Wieclerholung der Bachelorarbeit ist
spötestens vier Wochen nach der schriftlichen Bekanntgabe der Bewertung ,,nicht ausreichend"
schriFtlich beim Prifungsausschuss zu beantragen. "Bei Versäumen der Frist gilt die Bachelorarbeit
als endgöltig nicht bestanden. sEine zweite Wiederholungsmöglichkeit besteht nicht.

(22) Die bisherigen §§ 25 bis 28 werden zu §§ 26 bis 29.

(23) Der neue § 26 wird wie folgt ge:inclert:
a) In § 26 Absatz I Satz 3 werden die Worte ,,regeln die jeweiligen Fachspezifische Stuclien- und
Prüfungsorclnungen" ersetzt durch die Worte ,,regelt die jeweilige FachspeziFische Studien- uncl Prü-
füngsorclnung".
b) In § 26 Absatz 2 wircl ,,(M.A)" ersetzt durch ,,(M.A.)".

(24) Der neue § 28 neu wird wie Folgt ge.indert:
a) In § 28 Absatz I Satz 1 weföen die Worte ,,ein Jahr" durch die Worte ,,zwei Semester" und die
Worte ,,zwei Jahre" durch die Worte ,,vier Semester" ersetzt.

b) In § 28 Absatz I Satz 2 werden die Worte ,,aus den jeweiligen Fachspezifischen Studien- und Prü-
fungsordnungen" ersetzt durch clie Worte ,,aus der jeweiligen FachspeziFischen Studien- und Pfü-
füngsordnung".
c) In § 28 Absatz 1 wird Satz 3 gestrichen.
cl) In § 28 Absatz 2 Satz 1 wird das Wort ,,credits" clurch die Worte ,,ECTS- Punkte" ersetzt.
e) In § 28 Absatz 2 Satz 2 werden clie Worte ,,die jeweiligen Fachspezi'Fischen Studien- und Pri.iFungs-
ordnungen" ersetzt durch die Worte ,,die jeweilige Fachspezifischen Studien- und PrüFungsordnung".

(25) Die bisherigen §§ 29 uncl 30 werden zu §§ 31 und 32.

(26) Der neue § 29 erfült folgende Fassung: ,,§ 29 Masterarbeit der künstlerischen Studiengönge

m 'In den künstlerischen Studiengängen besteht die Masterarbeit in der Regel aus einer kijnstleri-
schen Präsentation. "Einzelheiten regelt die jeweilige Fachspezi'Fische Stuclien- und Prüfungsord-
nung. 3Ziel ist die selbststfödige Planung, Realisierung und Dokumentation eines umfangreichen
kiinstlerischen Pro3ektes.

(2) 'Die Anmeldung zur Modulprüfung fünstlerische Masterarbeit gem:iß § 8 hat bei viersemestri-
gen Master-Studieng:ingen sp.itestens im dritten Fachsemester, bei zweisemestrigen Master-Stu-
diengöngen im ersten Fachsemester innerhalb des bekanntgegebenen Anmeldezeitraumes zu erfol-
gen. 2Mit der Anmeföung zur Moclulprüfung Masterarbeit in den könstlerischen Studiengfögen ge-
möß Afüatz 1 ist ein Antrag auF Genehmigung des Themas und ein Exposö schriftlich beim Pfü-
fungsausschuss einzureichen. 3Das Expose umfasst die Erlfüterung des künstlerischen Konzeptes,
zum Beispiel anhand geplanter Programmpunkte oder Vermittlungsformen. "Die Betreuerin bzw.
der Betreuer der Masterarbeit, in «3er Regel die Hauptfachlehrerin bzw. der Hauptfachlehrer,
stimmt dem Thema auf dem Antrag schriftlich zu. slm Falle der Afölehnung eines Themas durch den
Prüfungsausschuss, die mit einer Begründung zu versehen ist, findet eine Beratung der Studentin
bzw. des Studenten durch den Prüfungsausschuss statt. "Die Studentin bzw. der Student muss dem
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Pröfungsausschuss innerhalb von vier Wochen nach Afüehnung des Themas ein neues Thema zur
Genehmigung vorlegen.

(3) 'Das Thema der Masterarbeit kann einmalig innerhalb von einem Monat nach der Bekanntgabe
der Genehmigung cles Themas ohne Angabe von Grijnclen zurückgegeben werclen. 2Das Ende der
Bearbeitungszeit ändert sich bei äer Röckgabe des Themas nicht. 3Zusammen mit der Rückgabe ist
ein neuer Antrag auf Genehmigung zu stellen.

(4) 'Die Bearbeitungszeit für die fünstlerische Masterarbeit betrögt drei Monate, beginnend mit der
Mitteilung über die Genehmigung cles Themas an die Studentin bzw. den Stuclenten. 2Der Studien-
service teilt der Stuclentin bzw. dem Studenten den Prüfungstermin spötestens zehn Tage vor «4er
Pri.iFung mit. 3Spätestens bei der öffentlichen Präsentation muss eirie schriftliche Dokumentation
vorgelegt vverderi. "Wird zusätzliches schri'Ftliches Begleitmaterial erstellt, muss dieses mindestens
eine Woche vorher bei cler bzw. clem Vorsitzenden der PfüFungskommission eingereicht werden und
wird dem PrüFungsprotokoll als Beilage beigefügt. sln begrüncleten Ausnahmeföllen kann der Prü-
Fungsausschuss die Bearbeitungszeit auf schriftlichen Antrag verlfögern. "Der Antrag muss vor Ab-
lauf der AbgabeFrist bei der Hochschule eingegangen sein. 71m Falle einer Beurlaubung ist der Ablafü
der Abgabefrist für den Zeitraum cler Beurlaubung gehemmt. 8Die Mitteilung der neuen Abgabe'Frist
er'Folgt von Amts wegen.

(5) 'Die künstlerische Masteraföeit ist von mindestens drei PfüFerinnen bzw. Prüfern zu bewerten.

2Die Bewertung richtet sich nach § 15. 3Die vorgelegte schriFtliche Dokumentation wird nicht be-
notet. 4Werden innovative Konzert- und VermittlungsFormen gewöhlt oder wird zusätzliches
schriFtliches Begleitmaterial erstellt, so fließt dies in die Bewertung der Masterarbeit ein.

(6) 'Wird die Masteraföeit nicht fristgemöß angemeldet, eföracht füw. abgegefün, so gilt sie als mit
,,nicht ausreichend" (5,0) bevvertet. 2Wird die Masterarbeit mit ,,nicht ausreichend" bewertet, kann

sie einmal - mit einem neuen Thema - wieclerholt vver«3eri. 3Die Wiederholung der Masterarbeit ist
spötestens vier Wochen nach der schriftlichen Bekanntgabe der Bewertung ,,nicht ausreichend"
schriftlich füim Prüfungsausschuss zu füantragen. "Bei Versöumen der Frist gilt die Bachelorarbeit
als endgiiltig nicht füstanden. sEine zweite Wiederholungsm%lichkeit besteht nicht.

(27) Ein neuer § 30 wird mit Folgender Fassung eingefügt: ,,§ 30 Masterarbeit der fünstlerisch-pödago-
gischen und wissenschaFtlichen Studiengönge

(1) 'In künstlerisch-pödagogischen und wissenschaftlichen Studiengängen wird in der Regel eine
schriftliche Masterarbeit angefertigt. "Einzelheiten regelt die jeweilige Fachspezifische Studien- und
Prüfungsordnung. aDiese schriftliche Masterarbeit wircl in der Regel in einem Kollocluium verteifü(2,t,
Abweichungen hiervon werderi in derjeweiligen Fachspezi'Fischen Studien- und Prüfungsordnung ge-
regelt."Ziel ist die selbst:indige Bearbeitung und Diskussion einer Fragestellung nach wissenschaftli-
chen Kriterien und Methoclen. sDie Masterarfüit ist in cler Regel in deutscher Sprache abzufassen,
falls nicht in der jeweiligen Fachspezifischen Stuclien- uncl Prüfungsordnung eine abweichende Re-
gelung getrof'Fen wird.

(2) 'Die Anmelclung zur ModulprüFung Masterarbeit gemöß § 8 muss bei viersemestrigeri Master-
Studiengfögen spötestens im dritten Fachsemester, bei zweisemestrigen Master-Studiengöngen im
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ersten Fachsemesterinnerhalb cles bekan ntgegebenen Anmeldezeitraumes erfolgen. "Bei der Anmel-
dung zur Modulprüfung Masterarbeit ist ein Antrag auf Genehmigung cles Themas schriFtlich oder
elektronisch beim Prüfungsausschuss einzureichen. 3Die Betreuerin füw. der Betreuer der Masterar-
beit muss dem Thema schriFtlich oder elektronisch zustimmen. =Die Masterarbeit kann von 3eder im
jeweiligen Studiengang prüfüngsberechtigten Dozentin bzw. jedem im jeweiligen Stucliengang prü-
fungsberechtigten Dozenten betreut werden. slm Falle der Ablehnung eines Themas clurch den Prü-
fungsausschuss, die mit einer Begründung zu versehen ist, findet eine Beratung der Studentin bzw.
des Studenten clurch den Pröfüngsausschuss statt. 6Die Studentin bzw. der Student muss dem Prü-
fungsausschussinnerhalt:i von vier Wochen nach Ablehnung des Themas ein neues Thema zur Geneh-
rr1igung vorlegen.

(3) 'Das Thema cler Masterarbeit kann einmalig innerhalb von zwei Monaten nach der Bekanntgabe
der Genehmigung des Themas ohne Angabe von Grüm:len zufückgegeben werden. 2Das En:le der
Bearbeitungszeit öndert sich bei cler Rückgafü cles Themas nicht. 3Zusammen mit der Rückgafü ist
ein rieuer Antrag auf Genehmigung zu stellen.

(4) 'Die Bearbeitungszeit für die fünstlerisch-pädagogische und wissenschaFtliche Masterarbeit be-
tr%t in der Regel sechs Monate, abweichend hiervon im Master Interdisciplinary Music Research
fünf Monate, beginnend mit dem Tag äer Bekanntgabe des genehmigten Themas an die Studentin
füw. clen Studenten. 2Die Masterarbeit ist in zwei gebundenen Exemplaren sowie in digitaler Form
beim Studienservice einzureichen; Fijr die Fristgemäße Einreichung ist der Abgafüzeitpunkt der
elektronischen Fassung ausschlaggebend, dieser ist aktenkunclig zu machen. 3Der Masterarfüit ist
eine Eigenst:indigkeitserklörung beizufügen, in äer die Studentin bzw. cler Student best.itigt, dass die
erstellte Arbeit selbststänclig verfasst und keine anderen als clie angegebenen Hilfsmittel benutzt
wurclen und dass die Stellen der Arbeit, die dem Wortlaut oder Sinn nach anderen Quellen entnom-

men sincl, unter Angafü clerjeweiligen Quelle kenntlich gemacht wurden. "In begründeten Ausnah-
meFöllen kann der Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit auf schriFtlichen Antrag vefüngern. sDer
Antrag muss vor Ablauf der Abgabefrist füi der Hochschule eingegangen sein. "'Im Falle einer Beur-
laubung ist der Afüauf «3er Abgafüfrist für den Zeitraum der Beurlaubung gehemmt. "Die Mitteilung
der neuen Abgabe'Frist er'Folgt von Amts vieBeri.

(4) 'Die künstlerisch-pödagogische bzw. wissenschaFtliche Masterarbeit ist von zwei Priiferinnen
füw. PrüFerri durch jeweils ein eigenstöndiges Gutachten zu bewerten. 2

2Eine füw. e:rier cler äer Prij'Ferinnen füw. Prüfer soll die Betreuerin bzw. der Betreuer der Bachelo-

rarbeit sein.3Die weitere Prü'Ferin bzw. der weitere PrüFer wird vom PröFungsausschuss bestimmt.
"Die Bewertung richtet sich nach § 15. sBetr%t die DiF'Ferenz zwischen den Noten 2,O oder mehr,
wircl vom PrüFungsausschuss eine dritte Prüferin bzw. ein dritter Prüfer Für ein weiteres Gutachten
füstimmt. sln diesem Falle ergibt sich die Note der Masterarbeit aus dem Durchschnitt der Elevver-
tung des Drittgutachtens und der Bewertung desjenigen Gutachtens, das dem Drittgutachten am
nöchsten kommt. 6Liegt die Note der Drittkorrektorin bzw. des Drittkorrektors genau in der Mitte
der von Erst- und Zweitkorrektorin füw. vom Erst- und Zweitkorrektor vorgeschlagenen Note, so
errechnet sich die Note aus dem Durchschnitt der drei Einzeföewertungen. 7Die Bewertung des
Kollocluiums fließt zu einem Viertel in die Gesamtbewertung der Masterarbeit ein.

(5) 'Wird die Masterarbeit nicht Fristgemöß angemeldet, erbracht bzw. abgegeben, so gilt sie als mit
,,nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 2Wird die Masterarbeit mit ,,nicht ausreichend" bevvertet, kann
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sie einmal - mit einem neuen Thema - wiederholt vveräeri. 3Die Wiederholung der Masterarbeit ist
spötestens vier Wochen nach der schriftlichen Bekanntgabe der Bewertung ,,nicht ausreichend"
schriftlich beim Prüfüngsausschuss zu beantragen. "Bei Versäumen der Frist gilt die Bachelorarbeit
als endgijltig nicht bestanden. SEine zweite Wiederholungsmöglichkeit besteht nicht."

(28) Der neue § 31 wird wie folgt ge:indert:
a) In § 31 Absatz 3 Satz 2 wird das Wort ,,Anrechnungsentscheidungen" ersetzt clurch ,,Anerken-
nungsentscheidungen".
b) In § 31 Absatz 4 Satz 2 wircl das Wort ,,angerechnet" ersetzt durch ,,anerkannt".

§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 1. Oktober 2022 in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule Fiir Musik Nürnberg vom 25. Juli 2022

und der Genehmigung des Prösidenten vom 4. August 2022.

Nurnberg, 4. August 2022

r -? %

Prof. Rainer Kotzian

Prösident

Diese Satzung wurde am 4. August 2022 in der Hochschule nieder@elegt; die Niederlegung wurde am 4. August 2022 clurch An-
schlag in der Hochschule bekanntgegeben. Tag der Bekanntmachung ist daher der 4. August 2022.

Seite 12 von 12


